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Beschreibung 

In den 1970er-Jahren stellte Ford mit dem Modell Pinto einen kostengünstigen PKW her, der mit 
der Konkurrenz aus Europa und Asien mithalten sollte. Es stellte sich jedoch heraus, dass bei 
einem Unfall der Benzintank leicht in Brand geraten konnte. Ford kam zu dem Ergebnis, dass es 
betriebswirtschaftlich günstiger ist, Schadensersatz für Todesopfer und Verletzte zu zahlen, als 
den Wagen umzurüsten. Erst nachdem mindestens 60 Personen tödlich und über 120 schwer 
verletzt worden waren, nahm Ford das Modell Pinto schließlich vom Markt. 

 

Seit November 2015 verklagte der peruanische Landwirt Saúl Lliuya den deutschen 
Energiekonzern RWE darauf, 17.000 Euro seiner Kosten für die Anpassung an den Klimawandel 
zu übernehmen, da sein Wohnort durch einen schmelzenden Gletscher bedroht wird und er in 
RWE einen wesentlichen Mitverursacher des anthropogenen Klimawandels sieht. 

 

Fälle wie diese werfen regelmäßig die Frage, ob und in welchem Umfang Unternehmen eine 
moralische Verantwortung für ihre Handlungen, Produkte und Geschäftsmodelle haben, die sich 
nicht allein in betriebswirtschaftlichen oder rechtlichen Kategorien erschöpfend adressieren 
lässt. Diese Fragestellungen werden insbesondere in der Unternehmensethik behandelt. 

 

Unternehmen agieren jedoch nicht im luftleeren Raum, sondern sind eingebunden in ein 
konkretes Wirtschaftssystem, dass ihnen durch seine Regeln und Funktionsweise bestimmte 
Handlungsweisen nahelegt (z. B. Wirtschaftlichkeitsprinzip, Gewinnmaximierung etc.). Auch 
Organisationsstrukturen wie beispielsweise Märkte können dahingehend hinterfragt werden, ob 
sie ethisch zu rechtfertigen sind oder ob sie zu moralisch kritikwürdigen Zuständen wie etwa 
Armut, Ungleichheit oder ähnlichem führen. Diese breitere Perspektive wird von der 
Wirtschaftsethik eingenommen. 

 

Im Kurs können sowohl unternehmens- als auch wirtschaftsethische Fragestellungen behandelt 
werden. Daher möchten wir daher zunächst diejenigen Themen, Fälle und Fragestellungen 
sammeln, die aus Sicht der Studierenden von besonderem Interesse sind. 

 

Für diese gemeinsame Themen- und Fallsammlung wollen wir uns sodann das methodische & 
ethische Handwerkszeug, bestehend u.a.  aus ethischen Modellen und 
argumentationstheoretischen Grundlagen erarbeiten, um begründete Positionen zu den 
Fragestellungen zu beziehen. 

 



 
 

Auf dieser Basis erarbeiten die Studierenden eigenständig – bei entsprechender Begleitung 
durch den Lehrenden – Positionen zu einer wirtschaftsethischen Fragestellung ihrer Wahl und 
stellen diese im Rahmen einer Präsentation, ggf. auch in Form einer Podiumsdiskussion, vor. 

 

Erste Literaturhinweise: 

Jeffrey Moriarty: Business Ethics. In: Edward N. Zalta (Hg.) The Stanford Encyclopedia of 
Philosophy (Fall 2021 Edition), , URL = 
https://plato.stanford.edu/archives/fall2021/entries/ethics-business/  

Ein bereits recht umfangreicher und komplexerer Einführungstext in die Unternehmensethik 

 

Horst Steinmann/Albert Löhr: Grundlagen der Unternehmensethik. 2. Auflage, Schäffer-Pöschel 
Verlag: Stuttgart 1994 

Ein insbesondere methodisch recht gelungenes Einführungsbuch in die Unternehmensethik. 
Leider nur noch antiquarisch oder in Bibliotheken verfügbar 

 

Lisa Herzog/Axel Honneth (Hg.): Der Wert des Marktes. Ein ökonomisch-philosophischer 
Diskurs vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Suhrkamp Verlag: Berlin 2014. 

Eine Sammlung von Aufsätzen mit marktfreundlichen (z.B. Adam Smith, F. A. von Hayek), 
marktkritischen (z.B. Karl Marx, Karl Polanyi) und vermittelnden Positionen (z.B. G.W.F. Hegel, 
Amartya Sen) von der Zeit der Industrialisierung bis heute 

 

Besonders geeignet für Vertiefungsrichtung:  
alle 

 

Lernziele 
 

• Die Studierenden erlernen Grundlagen der normativen Ethik sowie ihre Abgrenzung zu 
Normen in anderen gesellschaftlichen Systemen (Rechtsnormen, soziale Normen, Normen 
wirtschaftlichen Handelns) 

• Die Studierenden können verschiedene Dimensionen von Verantwortung (individuelle 
Verantwortung, Organisationsverantwortung, gesellschaftliche Verantwortung) 
unterscheiden und deren Zusammenhänge erkennen 

• Die Studierenden erwerben Grundlagenwissen über Begründungen und Argumentation in 
Theorie und Praxis 

• Die Studierenden werden befähigt, Scheinargumente und Fehlschlüsse zu erkennen und zu 
widerlegen. 

• Die Studierenden überblicken grundlegende Fragestellungen der Unternehmens- und 
Wirtschaftsethik 

• Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, sowohl im wirtschaftlichen Kontext als auch 
darüber hinaus über ethische/moralische Sachverhalte zu reflektieren und eigene, 
begründete Positionen zu diesen einzunehmen 

 

Prüfungsart und -leistungen 
Seminarvortrag, Referat, Präsentation 

 

Maximale Teilnehmerzahl: 20 
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